
Die Ausfuüuhrungen uber dıe Pfarrorganisatıon ın Essen (Abs leiden darunter,
daß ıch der er(i. der unglücklichen ese der Urpfarrejien unterwirft, die
unterschwellig dıe Vorstellung VO. einer flachendeckenden Organisatıon des
Pfarrwesens beinhaltet Nıchts 1eg‘ dem und wohl uch Jahrhundert ferner
als eın olcher Zustand Kırchen ın dieser e1t Eigenkirchen, VO. del
begruündet, dieser fur iıchtig 1e Auf ıne gleichmaäaßige geistlıche
Versorgung des Landes wurde be1i ihren rundungen keine Rucksicht geNOIMMNMEN.
Diese Gesichtspunkte kommen TST 1 11 ahrhundert ZU Iragen, als die großen
kirc  ıchen eformbewegungen VO Eigenkirchenwesen wegfuüuhrten und die
Bistumer allmählich kirchliıchen Verwaltungsbezirken erstarkten

So ist überflussıg, ıch daruber edanken machen, ob die bereıts VOT der
Stiftsgrundung bestehende Kapelle des hl Quintinus Pfarrrechte besessen en
konnte der nNn1ıC Es ist Nug, daß die Kapelle als ırche diente In ıne
imagıinare Pfarrorganisation braucht sS1e keineswegs eingebunden se1n. Das
esa; andererseıts N1ıC. daß mıiıt der ırche keıin fester Bannbezirk fur ınter-
Sassen des Patrons verbunden Wa  H In diesem Zusammenhang erscheınt nN1ıC.
zufallıg, daß dıe ssener Johanniskirche TSLT 1240 als „Pfarrkirche“ genannt
wIrd. Das alteste Verzeichnis der Pfarrkırchen des Biıstums Munster stamm +< ga
TSLT aus dem re 1313 Man sollte er mıt Zu fruhen Ansatzen eines
wohlgeglıederten Pfarrsystems vorsichtig eın

Dıie erwaähnte Quintinuskapelle ist bemerkenswert UrCc. iıhr frankısches
atrona und ihre ahe ZUuUI frankıschen el Quentin be1 Parıs. S1e findet
ubrıgens In reckenhorst, einem dieselbe eıt gegründeten Frauenkloster 1m
ostlıchen Münsterland, iıne überraschende Parallele OoTt gab nach glaubwur-
1ger un! UrCc. Ausgrabungen der sechziıger Te erharteter Tradıtion iıne
Petrikapelle, die wı1ıe dıe Quintinuskapelle der Klostergrundung vorausgıng un!
ebenfalls einem, wenn nN1C. dem frankischen Hauptheiligen geweıht War

Der Wert der vorliegenden Untersuchung fur Essen ist unbestritten ETr ur
sich ber uch fuür die Erforschung der fruhen sachsischen Klostergruündungen und
das allgemeıne erstandnıs jener eıt hervorragend auszahlen.

Wıilhelm Kohl

Bentheim-Tecklenburger Kirchenordnung 1588/1619, ZU 400jahrıgen ubD1ı1Laum
ım uftrag der Kreissynode Tecklenburg herausgegeben VDO'  z Neuser N

Doöorner, Bielefeld 1988, 279 S 9 Leıinen.

Die Bentheim-Tecklenburger Kirchenordnung VO.  bs hat als erstie

vollstandıge reformierte Kirchenordnung der Reformationszeıt 1n unseTenm

Bereich ihre besondere Bedeutung Ihre Herausgabe anlaßlıch ihres 400jahrıgen
ubılaums kann er NUuTr: begruüßt werden.

uUrc. die 1mM TEe 18  S veroffentlıchen egesten von Heılinrich Friedrich
Jacobson un! die 1mMTe 1903 VO Karl eorg Dohmann nach den Handschriften
herausgegebene Beschreibung des Lebens des Tafen Arnold VO  - entheım
(1554—1606) WarTr bekannt, daß ıch die Bentheim-Tecklenburger Kiırchenordnung
dıe Moerser Kirchenordnung des Tafifen Arnold VO Neuenahr-Moers VO. 1581
ZU Vorbild ge.  IMNIMMEN hat Der ext dieser Kirchenordnung WarTr jedoch bısher
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nbekann Wır verdanken Gerhard Goeters die Feststellung be1l der Durchsicht
der en der Schloßkapelle Riıngenberg, da die dort veröffentlichte SOg.
Ringenberger Kirchenordnung miıt dem ext der Moerser Kırchenordnung VO  -
1581 inhaltlıch übereinstimmt:!. Mıiıt der Ermittlung des Wortlauts der Moerser
Kırchenordnung iıst die Voraussetzung fur iıne textkriıtische Herausgabe der
Bentheim-Tecklenburger Kirchenordnung gegeben, die zudem W1e die Moerser
Kırchenordnung eılle der kurpfalzıschen Kiırchenordnung VO 1563 enthalt

In dem vorlıegenden and g1ibt zunachst Neuser ıne geschichtliche
Eıinleitung (Seite T20) In ıhrem ıttelpunkt StTe ecdie Personlichkeit des
Grafen Arnold VO entheim, unter dem dıe entheimische Linıe ıne einmalıge
polıtische und geistige Bedeutung eWanNnn. TafArnold War der ohn des Grafen
Eberwıen un seliner Frau Anna VO  - Tecklenburg, die nach dem ode iıhres
Mannes 1562 dıe Oormundschaftlıche Regentschaft ihres damals achtjahrıgen
Sohnes übernahm. Taf Arnold esuchte In seinen Jugendjahren zunachst diıe
Furstenschule ulıcher Hof un: danach dıe ademıe ın Straßburg, mıt
dem Calvınısmus franzosıscher Pragung 1n Verbindung trat Der TONIS
Schreı „Ddelitdem Warlr Taf Arnold allzeıt der reinen postolischen TE
zugeneıgt, unangesehen anfanglıch 1n der lutheriıschen 1mM Vaterland un!
Juliıchschen Hofe iın der papstlichen erzogen war  .6

Fur den Lebensweg des Grafen Arnold War dann, wI1e Neuser weıterhın
ausführt, seiıine Eheschließung mıiıt Magdalena VO Neuenahr 1mM TE 1573 VO.
entscheidender Bedeutung. S1e Warlr dıe chwester des genannten Grafen Arnold
VO Neuenahr-Moers un! sıch VOT der elirat bereıts der reformilerten TEe
angeschlossen. Diesen Übertritt vollzog Gra{f Arnold alsbald un:! 1m Te 1575
elerte Adventssonntag mıiıt seıiner Frau un:! dem Hofdas Abendmahl nach
reformiliertem Brauch Die Eınfuüuhrung der reformierten TEe 1n seinem Herr-
schaftsbereic vollzog sıch jedoch 1U langsam“. eıt demTe 1587 wurde S1e VO

dem Tafen un! seinen efolgsleuten Hofe energisch betrieben In dieser eıt
wurde uch die Einführung eıner Kırchenordnung nach dem Moerser Vorbild
beschlossen

Dreı erichte aus den Jahren 1587/88 machen diese Entwicklung, dıiıe ZU TIS
der Tecklenburger Kirchenordnung VO  - 15838 führte, eutlıic. Neuser hat auf
eltfe auf den Bericht aus der ıta Arnoldı 1M erbst 1587 hingewlesen, wonach
Graf Arnold mıiıt seinem Hofmeister Friedrich VO  - ent un Johann <  - Munster

ortlage un!: den Predigern Tecklenburg, OT'!  orn und Schuttorf die
Einfuüuhrung der Moerser Kırchenordnung VO  - 1581 beschlossen hat Zum nde des
Jahres 19587 el. In der ıta Arnoldı „Folgender eıt ist nechst vorhergehende
lehr un:! underricht dıe reformatıon Uurc die gantze Graffschafft Tecklenburgh
zuerst, darnach entiheım un:! Steinfurt eingefuüuhret.“ SC  1e.  1C gehort hlerzu
der bel Goeters (a O 9 veroffentlichte Bericht uüber die nhoöorung der
Burgmanner 1ın Tecklenburg VO Oktober 1588, dıie ihre Zustimmung der
vorgelegten Kırchenordnung gaben Uun! erklärten, 95 stunde be1l wolgemelten

Vgl erh (x0eters, Die Bentheim-Tecklenburgische VO. 1583 un! diıe Oerser VO  -
1581 Monatshefte fuüur Kırchengeschichte des KRKheılmlandes 1986 75{ft.
Vgl hl]lerzu (Ü0eters, Die Reformation 1ın der Taischa: entheım un! die
Entstehung der reformilerten Landeskirche Reformiertes Bekenntnis 1n der Grafschaft
Bentheim 1588-19: Bad entheım 19  S 61 f£.
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meınem Herrn als der Landtoberkheit verordnen, W as TeTr gnedig
gefelliıg un: gutdüchte‘‘. leraus WIrd eutlic. daß die eigentliche „Einfuührung“
der Kirchenordnung aCc. des andesherrn als ITrager des landesherrlichen
Kirchenregiments WaTr Tkunden uber einen besonderen landesherrlichen Tla
lıegen nicht VOT, daß VO dem ortllau der Kirchenordnung auszugehen ist

Die vorliegende Ausgabe rıingt zunachst einen Abdruck des Tıtelblattes der
„Grafflich Tecklenburgischen Kirchenordnung“, die 1NNO 1583 Lengerich
gedruc. wurde. Dann olg 1mMm Faksimiledruck 1mMm ortlau die VO  - dem altesten
Sohn des Tafen Arnold, Graf O, 1m Januar 1619 herausgegebene revıdıiıerte
Fassung der Kirchenordnung VO.  — 1588 Da ıch iıne revıdierte Fassung der
VO seinem atier erlassenen handelt, ist einleitend der ec  stıte des Vaters
genannt Die Kirchenordnung VO. 15838 Hauptstucke. Die Ausgabe VO.  }

1619 fugte Neue Abschnitte uüuber den Dienst der Almosenpfleger und den Besuch
der efangenen eın

Der Inhalt der Kirchenordnung lautet
Kirchenordnung Wiıie WIT Taf Arnold, Taf entheım, Tecklenburg,

Steinfurt un! Limburg, Herr e  a, Wevelinghoven, Hoya, pen un!
Helffensteıin, Freiherr Lennep, Erbvogt n, Es

Miıt der Christliche ehr
Mıt dem Gemeilnen Gebette
Mıt den eilıgen Sacramenten.
Mıt den Almosenpflegern.
Mıt der Disciplın der Kirchenstraffe.
Mıt dem Christlıchen Catech1ısmo
Miıt der Eıinleıtung der Ehe
Mıt Haltung der Feyrtagen.mA SN ©5 F' 6 © - O©& © Miıt der Synodıs
Mıt Besuchung der Kranken

11 Mit Besuchung der efangenen.
Mıt den Begrabnissen der oten

ın unNnseIiIell Graf- un! Herrschaften gehalten en wollen
Aus dem ext der Kirchenordnung, die ine vollständige kirchliche Lebens-

ordnung miıt dem 1Inwels auf dıe jeweiligen neutestamentlichen Stellen ZU

Inhalt hat, sollen einiıge Stucke aus dem un Hauptstuck wledergegeben
werden. So heißt einleitend In dem Hauptstuck „Von der christlichen ehr und
Predigt“:

„ 50 spricht der Herr Jesus T1STLUS ein1ger Heylandt, der erschlıenen 1st,
daß den en und verborgenen wiıllen Gottes VO der Menschen Seligkeit solt
offenbaren seinen eılıgen posteln un! en andern berufenen Jenern:

hın 1n alle Welt, predigt das Evangelium en Creaturen USW Item, Lehret
S1e es halten, W as ich uch befohlen Mıt welchen orten der ERR verstehen
g1bt, da nıchtes notwendigers au{ff en SCY, dann die ‚.Predigt seines eılıgen
OTIS  ..

Zur Ördnung der ırche un Gemeımlinde el 1M Hauptstück: „Dann wıe
eın polıtısch Hauß un KriegßBßRegiment hne gewlsse ordnung un:! SITAa Nn1ıC
estehen kann: 1Iso kann uch die ırch, dıe Gotteshauß 1ım V _ .15 genent
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wirt ohn STITAa (wıie die erfahrung lehrt) ın guter ordnung nN1IC. gehalten werden.“
119
DIie Aufgabe der Leıitung der Gemeinde soll auch VO.  - Altesten

werden. „Daneben da nach gelegenheit un! notturt{it eines jeden TIS au. der
Gemeinde gottselige Manner, die die schrifft Senilores der esten "Tımoth
V.19 nenneT, erwehnle werden, dıe mıiıt unnd neben den Kıiıirchendienern eın
auffsehen auffdie Gemeinde en un:! helffen 1eselbe regleren un! fleissig
sehen, daß sS1e für ITITENuUumM un! argerlichem en verhutet.“

Mıt der Herausgabe der Kırchenordnung ist iıne Dedikation des Grafifen
verbunden, die dem Andenken der Eltern gew1lıdme ist („dıe das undament
unNnseTeTr christlichen elıgıon ernstlich geleget haben un! ine Mahnung die
ınder enthalt 99:  el be1l Gott, der WIrd uch bel uch bleıben“) Zur
Neuherausgabe der Kırchenordnungel. einleıtend, daß S1e aus „bewegenden
Ursachen revıdiert un! 1n diesem offentliıchen TUC. en e1list- un! weltliıchen
ntertanen Z  — nachrıichtung gnadıg verordnet ist“ Die Dedikatıon un Heraus-
gabe der Kırchenordnung ist VO dem Grafen Januar 1619 vollzogen
worden. Der ext der edıiıkation ist der Kirchenordnung vorangestellt.

Es stellt ıch die Trage, Wann die Tecklenburger Ördnung VO 1588 der
Grafschaft entheım un! den uübrigen Herrschaftsbereichen des Tafen TNOold
eingeführt worden ist un! w1ıe dıe rage ihrer Weıiıtergeltung nach dem ode des
Tafen Arnold 1M TE 1606 beurteıjlen ist Hıerzu sollen einıge edanken
geaußer werden. Neuser vertrı die Auffassung, dıe Bentheim-Tecklenburger
Kirchenordnung Se1 estiimm gewesen fur dıe Grafschaften entheim, el  ur
un! Tecklenburg, fur un: dıe ubrigen Herrschaften, eingeführt un:! ın
Geltung habe sS1e mıt Sicherheit UTr In Tecklenburg gestanden Goeters Sa:
hlerzu: „Auch Wenn die 1Ur 1n Tecklenburg eingeführt wurde, War S1e
offensichtlich fur den entheimischenan insgesamt estimmt“ (a 106)
Goeters hat nachgewilesen, dalß der Konfessionswechsel ın den Grafschaften
Bentheim un! Steinfurt ın den Jahren 1589/91 beendet WAal, als endgultig
abgeschlossen jedoch PST 1597/98 angesehen werden kann.

Urkun!:!  iıche Belege uüuber die Jeweilige EKınfuhrung der VO 15838 1n en
Herrschaftsbereichen Urc den andesherrn 1ın Wahrnehmung se1ines andesherr-
lıchen Kırchenregiments lıegen N1ıC VO  Z

Die besondere Bedeutung des Jahres 15838 fur den esamten Herrschaftsbereich
des Tafen Arnold omm verschiedentlich ZU USCTUC Bereıts 1m TrTe 1576
berichtet der TONIS „Wiıe dan uch darauf, als hernacher folgen WITd, 1588 dıe
eformation der Kirchen 1mM Namen des Herrn angefangen, glucklıch fortgangen
un! geendigt worden.“ In der Dedıkatıon sa, Graf (0) daß 1ın dem „wunder-
barliıchen Jahr 15838“ ıne aQus Gottes Wort un! mıt großemel veriabhte
Kırchenordnung Papier gebrac sel un en Herrschaften, Predigern un!
Kırchen hın un:! wıeder zugestellt wurde. Eıne Beschräankung auf die Grafschaft
Tecklenburg ergl sıch daraus nN1ıC. Im Abschnitt uüber die „Almosenpfleger“
WIrd 1n der VO  } 15838 die Graftschaft entheiım ausdrucklich erwaähnt un:!
edauert, daß hier eıt vielen Jahren keine Kıiırchenrechnung gelegt worden ist.

Es g1ibt manche Anzeichen afur, daß die VO 15838 alsbald 1ın der anzen
Grafschaft eingeführt worden ist. Das muß insbesondere fur Schuttorf un!
Nordhorn gelten‚ dıe schon VO  — 1583 der reformierten TE angehorten. DiIie

2'(4



Einfuhrung der reformılerten Te 1mM anzen Herrschaftsbereich des Grafen
Tnold Z nde des Jahrhunderts ist unbestritten EKın Bewels aiur ist dıe

Synode VO: Schüttorf, die 1 Dezember 1604 fand An ın nahmen der Taf
miıt seınen SOohnen, „ingleichen graäfliche Drosten, Rate, weltliche un! geistliche,
Landschre1ıber, Rıiıchter, Rentmeister und alle rediger der dreı Grafschaften
entheim, Tecklenburg und Steinfurt, Herrlichkeit un! Gronau“ teıil Vıta
Arnoldı 61) DIie Synode wurde auf der rundlage der VO 1588 einberufen.
S1e beschloß ın naherer Ausfuhrung der VO. 15883, da ın jeder ırche der
Pfarre eın Presbyterıum einzurichten sel un egte seline ufgaben 1mM einzelnen
fest.

ach dem Rechtsgrundsatz, daß 1ne Ordnung ange 1n Geltung ste. bıs S1e
aufgehoben der uUrCcC 1ıne andere Ordnung ersetzt worden ist, ist davon
auszugehen, da dıe VO 15838 ın den Herrschaftsbereichen des Tafen Tnold
uch nach seinem ode weıter gegolten hat. SO geht uch Karl Burckardt ın seinem
Beitrag uber dıe Hohenlimburger Kirchenordnungen VO  - 1682 un! 1427 davon auSs,
daß die Tecklenburger VO 15838 ın der Grafschaft Limburg offenbar bıs L
TIa der Kirchenordnung VO. 1682 1ın Geltung estanden hat (Jahrb
es Kirchengeschichte ahrg. 1955 97£.) DIie Commissiıon un! Bestallung
ZU Oberkirchenrat VO 1613 Urc den Grafen Arnold fuür dıe
Grafschaft entheım beruht qauf der allgemeınen Rechtsgrundlage der Kırchen-
ordnung VO. 1588 Mıt dem Übertritt selnes Sohnes TSs iılhelm ZU. katholi1-
schen Glauben 1TEe 1668 Wa  an uch diıe Geltung der VO.  - 15338 beendet Eıne
NEUEC Kirchenordnung fur Bentheim wurde 1M Tre 1709 erlassen Laudum
reg1um)

Es ist noch einzugehen auf die textkritischen emerkungen VO Dorner
(Seıte M29) Hıer sınd behandelt dıie Handschrift der Moerser bzw Ringenberger
Kirchenordnung, der TUC der Bentheim-Tecklenburger Kirchenordnung au  N

dem Te 1619, dıe Handschrift der Bentheim-Tecklenburger Kirchenordnung
un schließlich dıe ıgla un bkurzungen 1m TüC der Kirchenordnung. Die
Unterschiede zwıschen der Moerser und der Bentheim-Tecklenburger Kirchen-
ordnung Sind 1n den Vorschriften uber den Gottesdiens un! die einzelnen
Amtshandlungen hervorgehoben. Hıer die kurpfalzısche ÖOÖrdnung VO 1563
1n dıe Rechtsvergleichung aufgenommen werden sollen

Im Anmerkungsteıl sSınd 1U das jeweilıge Hauptstuck der die Seitenzahlen
aufgeführt. So ist das ufsuchen der Anmerkungen eLIwas beschwerlich In der
Ahnentafel ist berichtigen, daß Graf TNS Wılhelm un! dıe ıhm folgenden
Geschwister iınder des Tafen TnNold

ar Kuhn

Hans Steinberg (Hrsg.), Gerhard Thümm el re kırc  ıcher Verwaltung
(1 9253 — 965) dargeste der Arbeıit ım Iıenst der evangelıschen ırche, Aus dem
Nachlaß herausgegeben, (Beıtrage ZULX Westfalischen Kirchengeschichte, 7 9
uther-Verlag, Bielefeld 1987, 144

Es ist allgemeın akzeptiert, da Z Kirchengeschichte uch das Kirchenrecht
gehort. Tatsac  ıch ber den Hıstorıkern schwer, ın iıhre Geschichtsdar-
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